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Danksagung
Ich habe nicht das Gras gemacht, in dem man die Schuhe

abwischt.
Nägel in Arbeiterschuhe hämmerte ich nie.
Ich habe den Mägden und Knechten in der Frühe nicht

zugetischt.
Aber auch für mich mähten und zettelten sie.
Sie halfen Kohlköpfen wachsen und Rüben und Weizen.
Kohlenhäuer stiegen für mich in die unteren Gebirge ein.
Ihretwegen kann ich im Winter meine Stube heizen.
Und Rebberggesellen kelterten für mich Sonne und Wein.

Nie hat einer gefragt:
Und was tatest du für mich?
Sie haben wenig gesagt
und sputeten sich.
Und die Gräser wuchsen, darin ich meine Schuhe
abwischte, und gaben ihnen Glanz,
und zerkratzte Hände, wenn ich einst nichts mehr tue,
flechten für mich vielleicht einen Kranz.

Zwei Kränze - von der Liebsten und von meinen
Freunden auf das Grab.
Ihnen lass ich zurück einen
winzigen Haufen: meinen Stolz und die geringe Hab.
In dem Haufen wuchern Brombeeren,
und die Dornen stechen noch dann,
wenn ich den kleinen Blutstropfen von Kinderfingern

nicht mehr wehren
und sie wegtupfen kann.

Und das Gras wird wachsen weiter,
wenn ich keine Schuhe mehr brauche.
Aber die Brombeeren glänzen heiter -
schwarz im grün-grünen Strauche.
Und die Kohlenhäuer fahren in die Gruben
und schürfen keine Kohle für mich
und heizen Hunderttausende Stuben
und eine wärmste, Liebe, für dich.

Und jetzt wird Unkraut über mir blühen und Blumen
oder Immergrün,
und zernarbte Hände werden sich mit den Krumen
Erde in meiner kleinen Parzelle mühn.
Und ihr sollt fröhlich sein, wenn den Weinbauern
ein guter Jahrgang reift.
Mag sein, dass dann einer durch Lehmbrocken und Mauern
nach einem Glas unter euern Gläsern greift.

Albert Ehrismann

Aus dem soeben erschienenen Buch «Eine Art Bilanz»,
65 Gedichte aus 45 Jahren I Verlag Gute Schriften Zürich, 1973

«Sie müssen den falschen Heini Müller auf Ihrer Liste haben -
ich bin noch nicht bereit, zu gehen!»
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